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Kampf um Engnisse
Hptm. H. von Dach, Bern

Verteidigung
in der Enge

Feind^

starke Abwehrkraft

mäßige Abwehrkraft

y geringe Abwehrkraft

-— Du gliederst die Verteidigungsstellung in:

—• Sicherungslinie,
— Hauptstellung,
— rückwärtige Stellung.

— Schütze dich durch brückenkopfartiges Vorschieben einer Siche¬
rungslinie vor das Engnis. Diese besteht aus einzelnen
Widerstandsnestern (zwei bis drei Gruppennester pro Kilometer Front,
d. h. zirka zwei verstärkte Füsilierzüge im Bataillon).

— Die Hauptstellung selbst darf nicht zu weit hinten im Engnis
gewählt werden, da sonst schon bei geringfügigen Einbrüchen
die Gefahr besteht, daß du aus der Enge herausgedrückt wirst.
Die Hauptstellung besteht aus einer durchgehenden Front. Mache
von Minen und Stacheldraht maximalen Gebrauch. Die Enge
des Abschnittes bringt diese Mittel voll zur Geltung.

— Baue eine rückwärtige Stellung auf, um:
— primär ein Heraustreten des Gegners aus der Enge zu ver¬

hindern,
— sekundär zu verhindern, daß Luftlandetruppen die Sperre

aus dem Rücken angreifen und die See-Enge von hinten
öffnen können.

Die rückwärtige Stellung ist voll ausgebaut, aber nur an den
wichtigsten Punkten vorsorglich besetzt. Verdichtung ihrer
Besatzung durch:

— in einer späteren Phase des Kampfes zurückgenommene
Elemente der Sicherungslinie,

— die Trümmer der Besatzung der Hauptstellung nach einem
Durchbruch in der Enge.

Beim Aufbau der rückwärtigen Stellung ist ganz besonders darauf

zu achten, daß aus ihr nach allen Seiten und nach
rückwärts gekämpft werden kann.
Die rückwärtige Stellung ist zwar geländemäßig weniger günstig
als die Hauptstellung, aber trotzdem stark, weil der Gegner vor
dem Austreten ins freie Manövriergelände von der Enge kanalisiert

wird und von deiner Artillerie und den schweren Waffen
gut gefaßt werden kann.

— Kräfteverteilung:
V.i in der Hauptstellung,
Va für — Sicherungslinie und

— Besetzen der wichtigsten Geländepunkte der hinteren
Sperre,

Va als Reserve, um
— zugunsten der Hauptsperre eingesetzt zu werden,
— Umgehungen (Anlandungen über den See) entgegen¬

zutreten,
— taktische Luftlandungen zu bekämpfen.

(Fortsetzung und Schluß)

Stellung vorsorglich
besetzt

Stellung nur
ausgebaut, aber nicht
besetzt

Praktisches Beispiel «See-Enge» (Typ B)

(rechtsufrige Thunerseestraße, Seestraße von Brissago usw.)

— Gliedere die Verteidigungsstellung in:

— vorgeschobene Elemente,
—- Hauptsperre,
— rückwärtige Sperre,
— Hauptreserve.

— Die vorgeschobenen Elemente bestehen aus Sicherungsposten an
der Hauptachse und Jagdpatrouillen im Zwischengelände.

— Die Hauptsperre stützt sich immer auf Zerstörungen und mei¬
stens auf permanente Befestigungen.

— Die rückwärtige Sperre wird so weit zurück aufgebaut, daß sie
die örtlichen Umgehungsmöglichkeiten der vorderen Sperre
(Hauptsperre) mitabzuriegeln vermag.

— Kampfführung: Mit Funkgeräten versehene Beobachtungsposten
und Patrouillen verfolgen den Anmarsch des Gegners.
Feuerschläge der Artillerie und Minenwerfer zwingen ihn zur
frühzeitigen Entfaltung und drängen ihn von der Straße weg ins
Nebengelände. Vorgestaffelte Zerstörungen und Verminungen
hemmen sein Herankommen an die Hauptsperre und zwingen
ihn zu langwierigen Räumungs- und Wiederherstellungsarbeiten.
Jagdpatrouillen machen Feuerüberfälle, wenn der Gegner Minen
räumt und Zerstörungen repariert.

— Kräfteverteilung:
2/4 zum Sperren der Umgehungsmöglichkeiten;
Vi zum Sperren der Hauptachse;
V4 als Hauptreserve, um

— Landungen im Rücken der Hauptsperre zu bekämpfen,
— eine rückwärtige Sperre zu beziehen, welche zumindest

ausrekognosziert, wenn möglich aber fertig ausgebaut ist.

IH.

Angriff

— Der Angreifer setzt alles daran, die Enge noch vor dem Ver¬
teidiger überfallartig in die Hand zu bekommen. Mittel hierzu:
mechanisierte Vorausabteilung oder taktische Luftlandung.

Verteidigung
in der Enge

© ©
0 Stoßtruppartiger Angriff der Pioniere, unter¬

stutzt durch einzelne Panzer

0 Hauptstoß der Infanterie

® Luftlandetruppen mit luftgelandeten leichten
Panzern und Motorfahrzeugen, oder aber
Erdgegner, der durch Erfolge im
Nebenabschnitt deine Stellung umgangen hat.

Praktisches Beispiel «See-Enge» (Typ A)

%
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Jagd-Patr.

Verteidigung einer
See-Enge /
öffnen einer
See-Enge

i Oberflugelung mit Sturm-
- v booten, Amphibienfahr-
- | zeugen oder Motorfahren
j (evtl. auch taktische Luft-

4 landung mit einzelnen
< Transp.-Helikoptern)

Abschnitt
C

Abschnitt Abschnitt
B A

«Umgehung» «Hauptstoß» «überflügelung»
(Inf.) (Pi./Pz.) (Pioniere/Inf.)

Bei massiven Zerstörungen kann sich der Haupt-
stoö vom Abschnitt A in den Abschnitt B verlagern.

Legende:

Bunker <

vorbereitete \/Zerstörung

Ausgeloste \Zerstörung

Minensperre

©

Helikopter
Anmarschierender
Verteidiger

Mot. oder mech
Vorausabteilung 'ill'1! HvD

überraschendes Besetzen der Engen
vor dem Verteidiger

Angriff auf Engen

- Der Vormarsch erfolgt in großer Breite, damit möglichst mehrere Engnisse
gleichzeitig angegriffen werden können.
Der Angreifer vermeidet ein zeitraubendes Festbeißen an einer einzigen
Stelle.
Es ist falsch, durch Konzentrierung der ganzen Kraft auf nur eine Enge alles
auf eine Karte zu setzen. Hierdurch geht viel Zeit verloren.
Der Erfolg an einer Stelle kommt automatisch allen Angriffskolonnen zugute.

Wenn dies gelingt, wird er so weit über die Enge hinaus
vorgehen, daß
a) ein späteres Heraustreten des nachfolgenden Gros gewähr¬

leistet ist,
b) der Verteidiger die durch das Engnis nachkommenden

Truppen nicht mehr mit erdbeobachtetem Feuer (Artillerie,
Minenwerfer) fassen kann.

Wenn die Enge bereits vom Verteidiger besetzt ist, wird der
Angreifer verlustreiches frontales Anrennen vermeiden. Der
Verteidiger wird leichter durch Umgehung oder Umfassung zur
Räumung der Enge gezwungen. In der Enge selbst wird nur
stoßtruppartig angegriffen.

Angriff auf Engnisse

Ii UM mi///.

5/,,l"'////n
ii

Wenn der Verteidiger
vor der Enge hält:
— Flankierender Angriff,

um den Verteidiger von
der Enge abzuschneiden.

Hauptstc

\ \ Wenn der Verteidiger
\ x in der Enge hält:

i, \ - die Enge selbst nur
stoßtruppartig angreifen,

\ /

%|IIIUbd^u
Gros über die beherrschenden

Hohen ansetzen.

Angriff auf eine Enge
in der Verfolgung

Luftangriff

weitreichende
Artillerie

Schnelles Detachement
bei der uberholenden
Verfolgung

Der Verfolger sperrt die Enge
durch-
— Luftangriffe
— weltreichende Artillerie
— uberholende Verfolgung durch

«schnelle Truppen»
— Lufttransportierte Elemente

(Fallschirmjäger, Helikoptertruppen

usw.)
Er will dem Verteidiger an der
Enge den Ruckzug verlegen, um
ihn ganz vernichten zu können

Erstklassige Passphotos

- PHOTO

Zürich Bahnhofstrasse 104
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